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Editorial

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

der vorliegende Kammerreport wird diesmal seinem Zweck als Ver-
kiindungsorgan im besten Sinne gerecht. Dieser Kammerreport Ist al-
lerdings auch insoweit etwas Besonderes, als es vermutlich fiir 1ange-
re Zeit das letzte gedruckte Exemplar ist, welches Sie in Hinden hal-
ten. Fiir die Nostalgiker unter IThnen lohnt sich also unter Umstan-
den, diese Ausgabe aufzubewahren. Mit dem Beschluss der aufieror-
dentlichen Kammerversammlung den Versand des Mitteilungsblatts
der Rechtsanwaltskammer Thiiringen fiir die Bekanntmachungen zu-
kiinftig iiber das besondere elektronische Anwaltspostfach zu ermog-
lichen, wird eine gedruckte Ausgabe des Kammerreports nicht mehr
erforderlich sein und der erforderliche Druck- und Postversandauf-
wand eingespart werden konnen.

Die im Rahmen der auflerordentlichen Kammerversammlung eben-
falls noch beschlossenen Anderungen der Verwaltungsgebiihrensat-
zung finden Sie ebenfalls in dieser Ausgabe dokumentiert. Ihnen wird
unter Umstdnden auch auffallen, dass der vom Vorstand beantragte
Beschluss fiir einen Nachtragshaushalt hier nicht enthalten ist, weil
dieser im Rahmen der Kammerversammlung so nicht beschlossen
worden ist. Die Diskussion hieriiber und damit auch iiber die Ausrich-
tung unserer Kammer (-geschéftsstelle) und der zukiinftigen Gestal-
tung der Arbeit der Selbstverwaltung in der Rechtsanwaltskammer
Thiiringen wird auf der ndchsten ordentlichen Kammerversammlung
fortgesetzt und vertieft gefiihrt werden (miissen). Dass iiber die Frage
der Ausgestaltung der Kammertatigkeit im Rahmen der gesetzlich zu-
gewiesenen Aufgaben diskutiert werden kann und muss, hat die au-
Berordentliche Kammerversammlung gezeigt. Fiir die dort gefiihrte,
zum ganz iiberwiegenden Teil, sachliche Diskussion bin ich dankbar,
zeigt sie doch, dass die anwaltliche Selbstverwaltung ein Wert an sich
ist, iber den es sich lohnt auch in Diskurs zu treten.

Die zum 01.08.2022 in Kraft tretenden Anderungen des anwaltli-
chen Gesellschaftsrechts stellen bedeutende Veranderungen in der
Struktur dar. Jedem Kollegen, der seine Berufstatigkeit nicht als Ein-
zelanwailtin oder Einzelanwalt ausiibt, sondern in einer Berufsaus-
iibungsgemeinschaft tétig ist, sei die Lektiire der neu in Kraft treten-
den §§ 59b ff BRAO ans Herz gelegt. Insbesondere darf ich auf den
neuen § 59 f BRAO, der die Zulassungserfordernisse von Berufsaus-
iibungsgesellschaften regelt, verweisen. Bitte beachten Sie auch die
in Kiirze hierzu angebotene Fortbildung.

Fiir eine Reihe von Thnen diirfte die Kiindigung der anwaltlichen Sam-
melanderkonten Anfang des Jahres mit groferem Arger einhergegan-
gen seien.

Die Bundesrechtsanwaltskammer hat sich sehr intensiv um die Riick-
gangigmachung dieser Kiindigungen bemiiht. Die derzeit an die deut-
sche Kreditwirtschaft iiber die BaFin und das BMF gerichteten Schrei-
ben machen zwar deutlich, dass eine Kiindigung der Sammelander-
konten durch die Banken nicht von BaFin und BMF gewollt waren,
dass die Kiindigungen allerdings riickgangig gemacht wiirden, darf
wohl bezweifelt werden. Vor diesem Hintergrund wird in jedem Ein-
zelfall zu priifen sein, inwieweit die Er6ffnung von Einzelanderkonten
fiir die Zahlungsabwicklung fiir den konkreten Mandanten erforder-
lich und berufsrechtlich notwendig ist. Wir werden hier mit Augen-
maf} zu agieren haben, auch wenn eine Aufweichung der im Interes-
se der Mandanten bestehenden Berufspflichten nicht erfolgen darf.

Leider haben die Bemiihungen um die Aufrechterhaltung der Be-
rufsschulklassen an den Ausbildungsstandorten Gera und Miihlhau-
sen keine Friichte getragen. Mit Beginn des neuen Ausbildungsjah-
res ist fiir die neuen Auszubildenden die Berufsschule zentral in Er-
furt. Dass dies fiir junge Menschen die den Beruf des/der Rechtsan-
waltsfachangestellten erlernen wollen eine Hiirde darstellen kann,
ist ein duflerst unbefriedigendes Ergebnis dieser Entwicklungen. Ein
schwacher Trost ist dabei, dass dhnliche Entwicklungen auch in an-
deren Ausbildungsberufen zu verzeichnen sind und auch Industrie
und Handwerk hiermit zu kdmpfen haben. Diese Entwicklung soll-
te uns allerdings nicht davon abhalten, den notwendigen Biironach-
wuchs auszubilden und Ausbildungspldtze anzubieten und sich um
die Nachwuchskrifte zu bemiihen. Bitte engagieren Sie sich weiter-
hin in der Ausbildung des Berufsnachwuchses. Die bisherigen Zah-
len neu eingetragener Berufsaushildungsverhaltnisse lassen deutlich
Luft nach oben.

%1 H e

Freundliche kollegiale Griif3e
Thr Jan Helge Kestel, Prasident
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76. Prasidentenkonferenz (Videokonferenz)
Prasidiumssitzung in Erfurt

Vorstandssitzung (Videokonferenz)

Gesprdach mit dem Thiiringer Justizminister
im TMMJV

Tag der Berufe (Videokonferenzen sowie
drei Gesprachsrunden in Prasenz)

77. Prasidentenkonferenz (Videokonferenz)
Vorstandssitzung

Auflerordentliche Kammerversammlung

Berufsmesse Vocatium in Erfurt
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Beschliisse der Satzungs-
versammlung

2. Sitzung der 7. Satzungsversammlung bei der
Bundesrechtsanwaltskammer am 06.12.2021

Quelle: BRAK

Fachanwaltsordnung

I. § 1 FAO wird wie folgt gedndert:

Fachanwaltsbezeichnungen kénnen gemaf3 § 43 ¢ Abs. 1 Satz 2 Bun-
desrechtsanwaltsordnung fiir Verwaltungsrecht, Steuerrecht, Ar-
beitsrecht und Sozialrecht verliehen werden. Weitere Fachanwalts-
bezeichnungen koénnen fiir Familienrecht, Strafrecht, Insolvenz- und
Sanierungsrecht, Versicherungsrecht, Medizinrecht, Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht, Verkehrsrecht, Bau- und Architektenrecht, Er-
brecht, Transport- und Speditionsrecht, gewerblichen Rechtsschutz,
Handels- und Gesellschaftsrecht, Urheber- und Medienrecht, Infor-
mationstechnologierecht, Bank- und Kapitalmarktrecht, Agrarrecht,
Internationales Wirtschaftsrecht, Vergaberecht, Migrationsrecht so-
wie Sportrecht verliehen werden. Wer die Erlaubnis zur Fiihrung der
Fachanwaltsbezeichnung fiir Insolvenzrecht besitzt, darf alternativ
die Fachanwaltsbezeichnung fiir Insolvenz- und Sanierungsrecht fiih-
ren.

Il. § 5 Abs. 1 Buchst. g) FAO wird wie folgt neu gefasst:

g) Insolvenz- und Sanierungsrecht

1. Mindestens 5 erdffnete Verfahren aus dem ersten bis sechsten Teil
der InsO als Insolvenzverwalter oder als Verfahrenskoordinator
gemadf § 269 e InsO; in zwei Verfahren muss der Schuldner bei Er-
6ffnung mehr als fiinf Arbeitnehmer beschéftigen;

2. 60 Fille aus mindestens sieben der in § 14 Nr. 1 und 2 bestimmten

Gebiete.

3. Die in Nr. 1 bezeichneten Verfahren kénnen wie folgt ersetzt wer-
den:

a) Jedes Verfahren mit mehr als fiinf Arbeitnehmern durch sechs
Verfahren als Sachwalter nach § 270 InsO, als vorldufiger Insol-
venzverwalter, als vorlaufiger Sachwalter gemaf3 § 270 b InsO,
als Restrukturierungsbeauftragter gemaf3 § 74 StaRUG oder § 78
StaRUG, als Sanierungsmoderator gemaf3 § 94 StaRUG, als Sa-
nierungsgeschéftsfithrer bzw. Sanierungsgeneralbevollmach-
tigter oder als Vertreter des Schuldners im Insolvenz- oder ge-
richtlichen Restrukturierungsverfahren.

b) Jedes andere Verfahren durch zwei der in Buchstabe a) genann-
ten Verfahren.

4. Auferdem sind fiir jedes zu ersetzende Verfahren weitere acht Fal-
le aus den in § 14 Nr. 1 und 2 bestimmten Gebieten nachzuweisen.



11l. § 14 FAO wird wie folgt neu gefasst:

§ 14 Nachzuweisende besondere Kenntnisse
im Insolvenz- und Sanierungsrecht

Fiir das Fachgebiet Insolvenz- und Sanierungsrecht sind besondere
Kenntnisse nachzuweisen in den Bereichen:

1. Materielles Insolvenz- und Sanierungsrecht

a) Insolvenzgriinde und Wirkungen des Insolvenzantrags

b) Wirkungen der Verfahrenser6ffnung

¢) Das Amt des vorldufigen Insolvenzverwalters und des Insolvenz-
verwalters, des vorldaufigen Sachwalters und des Sachwalters, des
Verfahrenskoordinators, des Restrukturierungsbeauftragten sowie
des Sanierungsmoderators

d) Vermogenssicherung und Stabilisierung sowie Verwaltung der
Masse

e) Aussonderung, Absonderung und Aufrechnung im Insolvenzver-
fahren

f) Abwicklung und Gestaltung von Rechtsverhiltnissen

g) Insolvenzglaubiger

h) Insolvenzanfechtung

i) Arbeits- und Sozialrecht in der Insolvenz

j) Steuerrecht in der Insolvenz

k) Gesellschaftsrecht in der Insolvenz

1) Insolvenzstrafrecht

m) Grundziige des internationalen Insolvenzrechts

2. Verfahrensrecht

a) Insolvenzerdfinungsverfahren

b) Regelverfahren

¢) Restrukturierungs- und Insolvenzplan
d) Verbraucherinsolvenz

e) Restschuldbefreiungsverfahren

f) Sonderinsolvenzen

3. Betriebswirtschaftliche Grundlagen

a) Buchfiihrung, Bilanzierung und Bilanzanalyse

b) Rechnungslegung in der Insolvenz

c) Betriebswirtschaftliche Fragen des Restrukturierungs- und Insol-
venzplans, der Sanierung, der {ibertragenden Sanierung sowie der
Liquidation.

IV. § 5 Abs. 1 lit. | FAO wird wie folgt gedndert:

1) Bau- und Architektenrecht: 80 Fille, davon mindestens 40 gericht-
liche Verfahren (davon mindestens 3 selbststandige Beweisverfah-
ren). Mindestens jeweils 5 Fille miissen sich auf die Bereiche des
§ 14 e Nr. 1 und 2 beziehen.

AUS DER ARBEIT DES VORSTANDS

Berufsordnung

1. § 3 BORA wird mit Wirkung zum 01.08.2022 wie folgt neu
gefasst:

§ 3 Interessenwiderstreit

(1) Der Rechtsanwalt darf keine widerstreitenden Interessen vertre-
ten. Der Rechtsanwalt darf in einem laufenden Mandat auch keine
Vermogenswerte von dem Mandanten und/oder dem Anspruchsgeg-
ner zum Zweck der treuhdnderischen Verwaltung oder Verwahrung
fiir beide Parteien entgegennehmen.

(2) Wer erkennt, dass er entgegen § 43 a Abs. 4 bis 6 BRAO titig gewor-
den ist, hat unverziiglich seine(n) Mandanten zu informieren und alle
Mandate in derselben Rechtssache zu beenden.

(3) Eine gemeinschaftliche Berufsausiibung im Sinne von § 43a Abs. 4
Satz 2 BRAO liegt bei Biirogemeinschaften (§ 59 ¢ BRAO) nicht vor.
Eine Sozietdtserstreckung gilt auch fiir individuell erteilte Mandate.

(4) Der Rechtsanwalt darf in einem Mandat nach § 43a Abs. 4 Satz 4

BRAO (Befreiung von der Sozietétserstreckung mit Zustimmung der

Mandanten) nur tédtig werden, wenn durch getrennte Bearbeitung die

Einhaltung der Verschwiegenheitspflicht sichergestellt ist. Dafiir ist,

iiber die allgemeinen Anforderungen des § 2 hinaus, insbesondere

erforderlich

a) die inhaltliche Bearbeitung der widerstreitenden Mandate aus-
schliefllich durch verschiedene Personen,

b) der Ausschluss des wechselseitigen Zugriffs auf Papierakten sowie
auf elektronische Daten einschliefllich des besonderen elektroni-
schen Anwaltspostfachs, und

c) das Verbot an die mandatsbearbeitenden Personen, wechselseitig
iiber das Mandat zu kommunizieren.

Die Einhaltung dieser Vorkehrungen ist zum jeweiligen Mandat zu
dokumentieren.

1. § 5 BORA wird wie folgt gedndert:
§ 5 Kanzlei, weitere Kanzlei und Zweigstelle
Der Rechtsanwalt ist verpflichtet, die fiir seine Berufsausiibung er-

forderlichen sachlichen, personellen und organisatorischen Voraus-
setzungen in Kanzlei, weiterer Kanzlei und Zweigstelle vorzuhalten.

Die vorstehenden Beschliisse werden hiermit ausgefertigt.

Berlin, 23.12.2021
gez. Dr. Ulrich Wessels
Vorsitzender der Satzungsversammlung

Markt Diedorf, 31.12.2021
gez. Anne Riethmiiller
Schriftfiihrerin

Die Beschliisse der Satzungsversammlung wurden vom Bundesministerium der Justiz gepriift und nicht beanstandet. Die Beschliisse
wurden am 25.03.2022 auf der Homepage der Bundesrechtsanwaltskammer verdffentlicht und treten mit Ausnahme der Anderung
des § 3 BORA am 1.6.2022 in Kraft. Die Neufassung des § 3 BORA tritt am 1.8.2022 in Kraft.
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Beschliisse der auBerordentliche Kammerversammlung

vom 31.03.2022

1. Geschéftsordnung der Rechtsanwaltskammer
Thiiringen

Die Kammerversammlung vom 31.03.2022 hat beschlossen:

§ 16 der Geschaftsordnung der Rechtsanwaltskammer Thiirin-

gen wird um einen Satz 2 und 3 ergdnzt:

Satz 2: Dieser wird iiber das beA (besondere elektronische
Anwaltspostfach) versandt.

Satz 3: Bekanntmachungen der RAK erfolgen zusatzlich auf der
Homepage der RAK.

Vorstehender Beschluss wird hiermit ausgefertigt.

Erfurt, 01.04.2022
gez. Kestel, Prasident

2. Satzung der Rechtsanwaltskammer Thiiringen
iber die Erhebung von Verwaltungsgebiihren

Die Kammerversammlung vom 31.03.2022 hat beschlossen:
Der § 4 wird in seinen Absdtzen 3 und 4 wie folgt neu gefasst:

3. Fiir die Bearbeitung der Zulassung von Berufsausiibungsgesell-

schaften (BAG) werden folgende Gebiihren erhoben:

a) Bearbeitung eines Antrages auf Zulassung einer Berufs-

ausiibungsgesellschaft nach § 59 b Abs. 2 BRAO

Grundgebiihr: BAG mit max. 2 Gesellschaftern

Zusatzgebiihren:

aa) fiir jede weitere natiirliche Person als Gesell-

schafter, sowie fiir jedes Mitglied der Geschafts-

fiihrungs- und Aufsichtsorgane je Person

bb) in den Fillen des § 59 i Abs. 1 S. 2 BRAO fiir

jede dort genannte Person

cc) Die Zusatzgebiihr gem. aa) und bb) erméaBigt

sich bei bereits bestehender Eintragung einer

natiirlichen Person im BRAV fiir diese auf

Bearbeitung eines Antrages auf Aufnahme von Berufs-

ausiibungsgesellschaften nach §§ 207, 207 a BRAO

Grundgebiihr: BAG mit max. 2 Gesellschaftern

Zusatzgebiihren:

aa) fiir jede weitere natiirliche Person als Gesell-

schafter, sowie fiir jedes Mitglied der Geschifts-

fiihrungs- und Aufsichtsorgane je Person

bb) in den Fillen des § 591 Abs. 1S. 2 BRAO fiir

jede dort genannte Person

cc) die Zusatzgebiihr gem. aa) und bb) erméBigt

sich bei bereits bestehender Eintragung einer

natiirlichen Person im BRAV fiir diese auf

c) Bearbeitung der Anzeige der nach § 59 g Abs. 4 BRAO
anzugebenden Anderungen

b

~
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1.000,00 €

150,00 €

150,00 €

20,00 €

1.000,00 €

150,00 €

150,00 €

20,00 €

150,00 €

d)

e)

Bearbeitung eines Antrags auf Aufnahme in die Rechts-
anwaltskammer Thiiringen nach vorheriger Zulassung
oder Aufnahme durch eine andere Rechtsanwalts-
kammer, § 59 m Abs. 3 BRAO i. V. m. § 27 Abs. 3 BRAO
Anzeige der Verlegung des Sitzes einer nicht zu-
gelassenen Berufsausiibungsgesellschaft in den Bezirk
der Rechtsanwaltskammer Thiiringen und Aufnahme
in das Verzeichnis nach § 31 Abs. 15.1 BRAOi. V. m.
§59m Abs. 3 S.2 BRAO

500,00 €

100,00 €

4. Gestattungen und Befreiungen und Bescheinigungen fiir
Berufsausiibungsgesellschaften

a)

b)

Registrierung der Verlegung des Sitzes einer bereits
von der Rechtsanwaltskammer Thiiringen zugelassenen
oder aufgenommenen Berufsausiibungsgesellschaft
innerhalb des Kammerbezirkes sowie der Errichtung
oder Auflosung einer Zweigniederlassung oder einer
weiteren Niederlassung nach § 59 m BRAO i. V. m.

§ 27 Abs. 2 BRAO

Bearbeitung eines Antrags auf Befreiung von der
Kanzleipflicht nach § 59 m Abs. 4 BRAOi. V. m.
§29,29a BRAO

Bearbeitung eines Antrags auf Befreiung von der
Zweigniederlassungspflicht nach § 59 m Abs. 5 BRAO
i. V. m. § 29a Abs. 2, 3 BRAO sowie § 30 BRAO

100,00 €

150,00 €

200,00 €

Vorstehender Beschluss wird hiermit ausgefertigt.

Erfurt, 01.04.2022
gez. Kestel, Prasident

3.

Satzung der Rechtsanwaltskammer Thiiringen

tiber die Erhebung von Verwaltungsgebiihren

Die Kammerversammlung vom 31.03.2022 hat die Erganzung
des § 4 Abs. 5 und die Einfligung eines neuen § 4 Abs. 6 wie
folgt beschlossen:

5. Fiir die Bestellung eines Vertreters (§ 47, 53 Abs. 2 Satz 3 und
Abs. 4und 5, §§ 161, 163 Abs. 1 BRAO) bzw.

die Gestattung, den Beruf trotz Tatigkeit im 6ffentlichen Dienst
selbst auszuiiben (§ 47 BRAO) sowie

die Vertreterbestellung von Amts wegen oder

die Bestellung eines Abwicklers im Falle des § 55 Abs. 5 BRAO
wird eine Gebiihr von 50,00 € erhoben.

6. Fiir die Bearbeitung eines Antrages auf Befreiung von der Kanz-
leipflicht, § 29, 29 a BRAO wird eine Gebiihr von 100,00 € erhoben.

Vorstehender Beschluss wird hiermit ausgefertigt.

Erfurt, 01.04.2022
gez. Kestel, Prasident
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Priifungsordnung der Rechtsanwaltskammer Thiiringen

fiir die Durchfiihrung von Zwischen- und Umschulungspriifungen fiir den Beruf

der/des Rechtsanwaltsfachangestellten

Auf Grund des Umlaufbeschlusses des Berufsbildungsausschusses
der Rechtsanwaltskammer Thiiringen zum 02.12.2021 erlésst die
Rechtsanwaltskammer Thiiringen als zustdndige Stelle nach § 47
Abs. 1, § 71 Abs. IV Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. Mdrz 2005
(BGBI. 1S.931), das zuletzt durch Artikel 22 des Gesetzes vom 25. Juli
2013 (BGBI. I S. 2749) gedndert worden ist, auf Grundlage des BBiG
und der Verordnung iiber die Berufsausbildungen zum Rechtsan-
waltsfachangestellten und zur Rechtsanwaltsfachangestellten, zum

Abschnitt 1: Geltungsbereich
§1 Geltungsbereich

Abschnitt 2: Priifungsausschiisse
§ 2 Errichtung von Priifungsausschiissen und Priiferdelegation
§3 Zusammensetzung und Berufung
§ 4 Vorsitz, Beschlussfahigkeit, Abstimmung
§ 5 Geschiftsfithrung
§ 6 Befangenheit
§ 7 Verschwiegenheit

Abschnitt 3: Ziel und Inhalt der Zwischen und
Abschlusspriifung
§ 8 Ziel und Inhalt der Zwischenpriifung
§9 Ziel und Inhalt der Abschlusspriifung, Bezeichnung des
Abschlusses

Abschnitt 4: Vorbereitung der Priifung
§ 10 Priifungs- und Ladungstermine
§ 11 Zulassungsvoraussetzungen fiir die Abschlusspriifung
§ 12 Zulassungsvoraussetzungen in besonderen Fallen
§ 13 Anmeldung zu den Priifungen
§ 14 Entscheidung iiber die Zulassung zur Priifung
§ 15 Priifungsgebiihr

Abschnitt 5: Gliederung und Durchfiihrung der Zwischen-,
Abschluss- und Ergianzungspriifung
§ 16 Gliederung und Durchfiihrung der Zwischenpriifung
§ 17 Gliederung und Durchfiihrung der Abschlusspriifung,
Ergdnzungspriifung
§ 18 Priifungsaufgaben
§ 19 Priifung von Menschen mit Behinderung
§ 20 Ausschluss der Offentlichkeit
§ 21 Leitung und Aufsicht
§ 22 Ausweispflicht und Belehrung
§ 23 Tduschungshandlungen und Ordnungsverstéfie
§ 24 Riicktritt, Nichtteilnahme

Abschnitt 6: Priifungsergebnis
§ 25 Bewertung der Priifungsleistungen
§ 26 Feststellung der Priifungsergebnisse
§ 27 Priifungszeugnis
§ 28 Nicht bestandene Priifung

Notarfachangestellten und zur Notarfachangestellten, zum Rechtsan-
walts- und Notarfachangestellten und zur Rechtsanwalts- und Notar-
fachangestellten sowie zum Patentanwaltsfachangestellten und zur
Patentanwaltsfachangestellten (ReNoPat-Ausbildungsverordnung —
ReNoPatAusbV) vom 29. August 2014 (BGBI. I S. 1490), die folgende
Priifungsordnung fiir die Durchfiihrung von Zwischen-, Abschluss-
und Umschulungspriifungen fiir den Beruf des/der Rechtsanwalts-
fachangestellten.

Abschnitt 7: Wiederholungspriifung
§ 29 Wiederholungspriifung

Abschnitt 8: Rechtsbehelfshelehrung / Schlussbestimmungen
§ 30 Rechtsbehelfshelehrung
§ 31 Einsicht in die Priifungsunterlagen, Aufbewahrungsfristen
§ 32 Inkrafttreten

Abschnitt 1: Geltungsbereich
§ 1 Geltungsbereich

Diese Priifungsordnung gilt fiir die Ausbildung und Umschulung im
Sinne von § 1 Abs. 1 BBiG zur/zum Rechtsanwaltsfachangestellten.

Abschnitt 2: Priifungsausschiisse

§ 2 Errichtung von Priifungsausschiissen und
Priiferdelegationen

(1) Fiir die Abnahme der Zwischenpriifungen und Abschlusspriifun-
gen errichtet die Rechtsanwaltskammer Thiiringen einen oder meh-
rere Priifungsausschiisse.

(2) Die Rechtsanwaltskammer Thiiringen bestimmt die 6rtliche Zu-
stdandigkeit der Priifungsausschiisse. Liegen in einem Zustdndigkeits-
bereich weniger als 15 Anmeldungen fiir einen Priifungstermin vor,
so kann die Rechtsanwaltskammer Thiiringen fiir diesen Priifungs-
termin die Zustandigkeit anderen Priifungsausschiissen iibertragen.

(3) Die Rechtsanwaltskammer kann im Einvernehmen mit den Mit-
gliedern des Priifungsausschusses die Abnahme und die abschlie-
ende Bewertung von Priifungsleistungen auf Priiferdelegationen
iibertragen. Fiir die Zusammensetzung einer Priiferdelegation gilt § 3
Abs. 1und 2 entsprechend. Die Mitglieder der Priiferdelegationen ha-
ben Stellvertreter.

(4) Mitglieder von Priiferdelegationen kénnen auch die Mitglieder
der Priifungsausschiisse, deren Stellvertreter sowie weitere Priifende
sein, die durch die Rechtsanwaltskammer berufen worden sind. Die
Berufung weiterer Priifender kann auf bestimmte Priif- oder Fachge-
biete beschrankt werden. Die Mitwirkung in einer Priiferdelegation ist
ehrenamtlich; § 3 Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend.
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(5) Die Rechtsanwaltskammer hat vor Beginn der Priifung iiber die
Bildung von Priiferdelegationen, iiber deren Mitglieder sowie {iber
deren Stellvertreter zu entscheiden. Priifende konnen Mitglieder meh-
rerer Priiferdelegationen sein. Sind verschiedene Priifungsleistungen
derart aufeinander bezogen, dass deren Beurteilung nur einheitlich
erfolgen kann, so miissen diese Priifungsleistungen von denselben
Priifenden abgenommen werden.

§ 3 Zusammensetzung und Berufung

(1) Die Rechtsanwaltskammer bestimmt die Anzahl der Mitglieder der
Priifungsausschiisse; ein Priifungsausschuss besteht aus mindestens
drei sachkundigen und fiir die Mitwirkung geeigneten Mitgliedern.
Mitglieder des Priifungsausschusses sind Beauftragte der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sowie Lehrer einer berufsbildenden Schule. Min-
destens ein Drittel der Mitglieder miissen Beauftragte je der Arbeitge-
ber und der Arbeitnehmer sein. Die Mitglieder haben Stellvertreter.
Abweichende Festlegungen sind nur zuldssig, wenn anderenfalls die
erforderliche Zahl von Ausschussmitgliedern nicht erreicht wird (§ 40
Abs. 7 BBiG). Die Rechtsanwaltskammer beruft die Mitglieder lings-
tens fiir die Dauer von fiinf Jahren. Eine Widerberufung ist moéglich.

(2) Die Arbeitnehmervertreter werden auf Vorschlag der im Bezirk
der Rechtsanwaltskammer Thiiringen bestehenden Gewerkschaften
und selbstandigen Vereinigungen von Arbeitnehmern mit sozial- und
berufspolitischer Zwecksetzung berufen. Die Rechtsanwaltskammer
beruft die Arbeitgebervertreter sowie die Lehrer der berufsbildenden
Schulen im Einvernehmen mit der Schulaufsichtsbehérde oder der
von ihr beauftragten Stelle. Werden geeignete Mitglieder nicht oder
nicht in ausreichender Zahl innerhalb einer von der Rechtsanwalts-
kammer Thiiringen gesetzten angemessenen Frist vorgeschlagen, so
beruft sie diese nach pflichtgemadflem Ermessen. Die Mitglieder der
Priifungsausschiisse und der Priiferdelegationen konnen auf eigenen
Antrag oder nach Anhérung der an ihrer Berufung Beteiligten aus
wichtigem Grund abberufen werden.

(3) Die Tétigkeit im Priifungsausschuss ist ehrenamtlich. Fiir bare
Auslagen und fiir Zeitversdumnisse ist, soweit eine Entschadigung
nicht von anderer Seite gewdhrt wird, eine angemessene Entschadi-
gung — mindestens in Hohe des in § 16 JVEG genannten Betrages — zu
zahlen, deren Hohe von der Rechtsanwaltskammer Thiiringen mit Ge-
nehmigung der obersten Landesbehorde festgesetzt wird.

8§ 4 Vorsitz, Beschlussfihigkeit, Abstimmung

(1) Jeder Priifungsausschuss bzw. jede Priiferdelegation wihlt aus sei-
ner Mitte eine/n Vorsitzende/n und eine/n Stellvertreter/in. Vorsitzen-
de/r und Stellvertreter/in sollen nicht der gleichen Mitgliedergrup-
pe angehoren. Der Priifungsausschuss/die Priiferdelegation ist be-
schlussfahig, wenn zwei Drittel der Mitglieder, mindestens drei, mit-
wirken. Er/Sie beschlief3t mit der Mehrheit der abgegebenen Stim-
men. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der/des Vorsitzenden
den Ausschlag.

(2) Zu den Sitzungen des Priifungsausschusses bzw. der Priiferdelega-
tion sind die ordentlichen Mitglieder wenigstens 14 Tage vorher ein-
zuladen. Kann ein Mitglied an einer Sitzung nicht teilnehmen, so hat
er dies unverziiglich der zustandigen Stelle mitzuteilen. Fiir ein ver-
hindertes Mitglied ist ein stellvertretendes Mitglied einzuladen, wel-
ches derselben Gruppe angehéren soll.
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8§ 5 Geschiftsfithrung

(1) Die Rechtsanwaltskammer Thiiringen regelt im Einvernehmen mit
den Priifungsausschiissen deren Geschiftsfiihrung.

(2) Die Sitzungsprotokolle haben die/der Protokollfiihrer/in und die/
der Vorsitzende des jeweiligen Priifungsausschusses bzw. der jeweili-
gen Priiferdelegation zu unterzeichnen. § 26 Abs. 5 bleibt unberiihrt.

§ 6 Befangenheit

(1) Bei der Zulassung und Priifung darf nicht mitwirken, wer Arbeit-

geber/in, Arbeitskollege/in oder Angehorige/r eines Priiflings ist. Aus-

bilder und Ausbilderinnen des Priiflings sollen, soweit nicht beson-

dere Umstédnde eine Mitwirkung zulassen oder erfordern, nicht mit-

wirken. Angehdorige im Sinne des Satzes 1 sind:

Verlobte,

Ehegatten,

eingetragene Lebenspartner,

Verwandte und Verschwagerte in gerader Linie,

Geschwister,

Kinder der Geschwister,

Ehegatten der Geschwister und Geschwister der Ehegatten,

Geschwister der Eltern,

Personen, die durch ein auf langere Dauer angelegtes Pflegever-

haltnis mit hduslicher Gemeinschaft wie Eltern und Kind mitein-

ander verbunden sind (Pflegeeltern und Pflegekind).

Angehorige sind die in Satz 2 aufgefiihrten Personen auch dann,

wenn

1. inden Fallen der Nummer 2, 3, 4 und 7 die die Beziehung begriin-
dende Ehe oder Lebenspartnerschaft nicht mehr besteht oder in
den Fillen Nummer 4 bis 8 die Verwandtschaft durch Annahme
als Kind erloschen ist,

2. im Falle der Nummer 9 die hdusliche Gemeinschaft nicht mehr be-
steht, sofern die Personen weiterhin wie Eltern und Kind mitein-
ander verbunden sind.

O 0N O W

(2) Mitglieder eines Priifungsausschusses oder einer Priiferdelegati-
on, die sich befangen fiihlen, oder Priiflinge, die die Besorgnis der
Befangenheit geltend machen wollen, haben dies unverziiglich der
Rechtsanwaltskammer mitzuteilen, spatestens wahrend der Priifung
dem Priifungsausschuss oder der Priiferdelegation. Die Entscheidung
iiber den Ausschluss von der Mitwirkung trifft die Rechtsanwaltskam-
mer Thiiringen, wihrend der Priifung die/der Vorsitzende des Prii-
fungsausschusses oder der Priiferdelegation bzw. dessen Stellvertre-
ter/in. Im letzteren Fall darf das betroffene Mitglied nicht mitwirken.
Ausgeschlossene Personen diirfen bei der Beratung und Beschluss-
fassung nicht zugegen sein.

(3) Liegt ein Grund vor, der geeignet ist, Misstrauen gegen eine un-
parteiische Ausiibung des Priifungsamtes zu rechtfertigen, oder wird
von einem Priifling das Vorliegen eines solchen Grundes behauptet,
so hat die betroffene Person dies wahrend der Priifung dem Priifungs-
ausschuss oder der Priiferdelegation, ansonsten der Rechtsanwalts-
kammer Thiiringen mitzuteilen. Absatz 2 Satz 3 und 4 gelten entspre-
chend.

(4) Ist infolge Befangenheit eine ordnungsgemifle Besetzung nicht
moglich, kann die Rechtsanwaltskammer Thiiringen die Durchfiih-
rung der Priifung einem anderen Priifungsausschuss oder einer an-



deren Priiferdelegation, erforderlichenfalls einer anderen Rechtsan-
waltskammer, iibertragen.

§ 7 Verschwiegenheit

Die Mitglieder des Priifungsausschusses oder einer Priiferdelegati-
on haben fiir alle Priifungsvorgidnge gegeniiber Dritten Verschwie-
genheit zu wahren. Dies gilt nicht gegeniiber der Rechtsanwaltskam-
mer Thiiringen. Ausnahmen bediirfen der Einwilligung der Rechtsan-
waltskammer. Das Recht des Berufshildungsausschusses auf Unter-
richtung gemaf3 § 79 Abs. 3 Nr. 2 BBiG bleibt unberiihrt.

Abschnitt 3: Ziel und Inhalt der Zwischen- und
Abschlusspriifung

§ 8 Ziel und Inhalt der Zwischenpriifung

Zur Ermittlung des Ausbildungsstandes ist eine Zwischenpriifung
durchzufiihren. Die Zwischenpriifung erstreckt sich auf die in § 6
ReNoPatAusbV fiir das erste Ausbildungsjahr genannten iibergrei-
fenden und berufsprofilgebenden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fa-
higkeiten sowie auf den im Unterricht entsprechend des Rahmenlehr-
plans zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er fiir die Berufsausbildung
wesentlich ist.

Uber die Teilnahme an der Zwischenpriifung wird eine Bescheinigung
ausgestellt.

Die Bescheinigung erhalten:

a) die Auszubildenden,

b) bei minderjahrigen Auszubildenden die gesetzlichen Vertreter,

c) die Ausbildenden.

§ 9 Ziel und Inhalt der Abschlusspriifung, Bezeichnung
des Abschlusses

(1) Durch die Abschlusspriifung ist festzustellen, ob der Priifling die
berufliche Handlungsfdhigkeit erworben hat. Mit ihr soll der Priifling
nachweisen, dass er die erforderlichen beruflichen Fertigkeiten be-
herrscht, die notwendigen beruflichen Kenntnisse und Fahigkeiten
besitzt und mit dem im Berufsschulunterricht zu vermittelnden, fiir
die Berufsausbildung wesentlichen Lehrstoff vertraut ist. Die Aus-
bildungsordnung ist zugrunde zu legen. Die Priifungssprache ist
Deutsch, soweit nicht die Ausbildungsordnung oder die Priifungsre-
gelung der Rechtsanwaltskammer etwas anderes vorsieht.

(2) Die erfolgreich abgelegte Priifung fiihrt zum anerkannten Ab-
schluss ,,Rechtsanwaltsfachangestellte/r“.
Abschnitt 4: Vorbereitung der Priifung
§ 10 Priifungs- und Ladungstermine
(1) Die Zwischenpriifung soll nach Ablauf des ersten Jahres der Aus-
bildung oder Umschulung, jedoch nicht spater als 18 Monate nach de-

ren Beginn stattfinden.

(2) Die Priifungstage und Priifungsorte werden von der Rechtsan-
waltskammer festgelegt. Diese Termine sollen auf den Ablauf der Be-
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rufsausbildung abgestimmt sein und den berufsbildenden Schulen
bzw. den privaten Bildungstragern rechtzeitig bekannt gegeben wer-
den.

(3) Die Rechtsanwaltskammer Thiiringen soll den Anmeldetermin so-
wie Zeit und Ort der einzelnen Priifungen in ihrem Mitteilungsblatt
oder in anderer geeigneter Weise mindestens 4 Wochen vorher be-
kannt geben. Im Fall von Ergdnzungs-, Wiederholungspriifung bzw.
fallbezogenem Fachgesprach kann die Ladungsfrist auf eine Woche
verkiirzt werden.

(4) Werden fiir schriftlich durchzufiihrende Priifungsbereiche einheit-
liche iiberregionale Aufgaben verwendet, sind dafiir entsprechend
iiberregional abgestimmte Priifungstage anzusetzen.

§ 11 Zulassungsvoraussetzungen fiir die Abschlusspriifung

(1) Zur Abschlusspriifung ist zuzulassen,

1. wer die Ausbildungszeit zuriickgelegt hat oder wessen Ausbil-
dungszeit nicht spater als zwei Monate nach dem Priifungstermin
endet,

2. wer an vorgeschriebenen Zwischenpriifungen teilgenommen so-
wie vorgeschriebene schriftliche, von der/vom Ausbildenden und
Auszubildenden unterzeichnete Ausbildungsnachweise gefiihrt
hat und

3. wessen Berufsausbildungsverhiltnis in das Verzeichnis der Be-
rufsausbildungsverhiltnisse eingetragen ist oder aus einem Grund
nicht eingetragen ist, den weder der Auszubildende noch dessen
gesetzlicher Vertreter zu vertreten hat.

Auf die besonderen Belange von Menschen mit Behinderung ist Riick-
sicht zu nehmen.

(2) Zur Abschlusspriifung ist ferner zuzulassen,
1. wer in einer berufsbildenden Schule oder einer sonstigen Berufs-
bildungseinrichtung ausgebildet worden ist, wenn dieser Bil-
dungsgang der Berufsausbildung in einem anerkannten Aushil-
dungsberuf entspricht. Ein Bildungsgang entspricht der Berufs-
aushildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf, wenn er
a) nach Inhalt, Anforderung und zeitlichem Umfang der jeweili-
gen Ausbildungsordnung gleichwertig ist,

b) systematisch, insbesondere im Rahmen einer sachlichen und
zeitlichen Gliederung, durchgefiihrt wird und

¢) durch Lernortkooperation einen angemessenen Anteil an fach-
praktischer Ausbildung gewahrleistet.

2. wer einen Bildungsgang absolviert hat, welcher nach der Rechts-
verordnung eines Landes die Voraussetzungen nach Nr. 1 erfiillt.

§ 12 Zulassungsvoraussetzungen in besonderen Fillen

(1) Die/Der Auszubildende kann nach Anho6rung der/des Ausbil-
denden und der Berufsschule vor Ablauf seiner Ausbildungszeit zur
Abschlusspriifung zugelassen werden, wenn seine Leistungen dies
rechtfertigen.

(2) Zur Abschlusspriifung ist auch zuzulassen, wer nachweist, dass er
mindestens das Eineinhalbfache der Zeit, die als Ausbildungszeit vor-
geschrieben ist, in dem Beruf der/des Rechtsanwaltsfachangestellten
tdtig gewesen ist. Als Zeiten der Berufstatigkeit gelten auch Ausbil-
dungszeiten in einem anderen, einschldagigen Ausbildungsberuf. Von
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dem Nachweis der Mindestzeit nach Satz 1 kann ganz oder teilweise
abgesehen werden, wenn durch Vorlage von Zeugnissen oder auf an-
dere Weise glaubhaft gemacht wird, dass der/die Priifungshewerber/
in die berufliche Handlungsfahigkeit erworben hat, die die Zulassung
zur Priifung rechtfertigt. Auslandische Bildungsabschliisse und Zei-
ten der Berufstatigkeit im Auslandsind dabei angemessen zu beriick-
sichtigen; dies gilt auch bei Umschulungen.

(3) Bei einer Umschulungspriifung ist der Priifling auf Antrag von der
Ablegung einzelner Priifungsbestandteile zu befreien, wenn er eine
andere vergleichbare Priifung vor einer 6ffentlichen oder staatlich an-
erkannten Bildungseinrichtung oder vor einem staatlichen Priifungs-
ausschuss erfolgreich abgelegt hat und er sich zur Umschulungsprii-
fung innerhalb von 10 Jahren nach der Bekanntgabe des Bestehens
der anderen Priifung bei der Rechtsanwaltskammer anmeldet.

(4) Soldaten oder Soldatinnen auf Zeit und ehemalige Soldaten oder
Soldatinnen sind nach Absatz 2 Satz 3 zur Abschlusspriifung zuzulas-
sen, wenn das Bundesministerium der Verteidigung oder die von ihm
bestimmte Stelle bescheinigt, dass der Bewerber/die Bewerberin be-
rufliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten erworben hat, wel-
che die Zulassung zur Priifung rechtfertigen.

§ 13 Anmeldung zu den Priifungen

(1) Die Anmeldung zu den Zwischen- und Abschlusspriifungen
hat der/die Ausbildende schriftlich unter Verwendung der von der
Rechtsanwaltskammer Thiiringen bestimmten Anmeldeformulare mit
Zustimmung des Auszubildenden bei der Rechtsanwaltskammer Thii-
ringen einzureichen. Die Teilnehmer aus Umschulungsmafinahmen
sind zu den Anmeldefristendurch den privaten Bildungstrdger mit Zu-
stimmung des Umschiilers bei der Rechtsanwaltskammer schriftlich
anzumelden.

(2) Bei zum Priifungszeitpunkt noch minderjdhrigen Auszubildenden
ist der Anmeldung zur Zwischenpriifung die arztliche Bescheinigung
iiber die erste Nachuntersuchung der/des Auszubildenden entspre-
chend § 33 JArbSchG beizufiigen.

(3) Die Rechtsanwaltskammer Thiiringen ist fiir die Entgegennahme
der Anmeldung zustdndig, wenn in ihrem Bezirk die Ausbildungs-
oder Umschulungsstitte liegt. In den Fallen des § 11 Abs. 2 sowie
§ 12 Abs. 2 und 3 ist die Rechtsanwaltskammer Thiiringen zustindig,
wenn in ihrem Bezirk die Arbeitsstitte liegt oder, soweit kein Arbeits-
verhaltnis besteht, der Wohnsitz des Priiflings liegt.

(4) Den Antrag auf Zulassung zur Abschlusspriifung kann der
Priifling in besonderen Féllen selbst stellen. Dies gilt insbesondere in
den Fallen der Zulassung gemaf3 § 12 Abs. 2 und bei Wiederholungs-
priifungen, falls ein Ausbildungsverhaltnis nicht mehr besteht.

(5) Der Anmeldung zur Abschlusspriifung miissen beigefiigt sein:
1 in den Féllen des § 11 Abs. 1 und 2 sowie § 12 Abs. 1:

a) die Bescheinigung iiber die Teilnahme an der vorgeschriebe-
nen Zwischenpriifung in Kopie,

b) eine zusitzliche Bescheinigung des Ausbildenden, dass die
vorgeschriebenen schriftlichen Ausbildungsnachweise gefiihrt
worden sind,

2. zusitzlich in den Fillen des § 11 Abs. 2:
a) Ausbildungsnachweise im Sinne des § 11 Abs. 2,
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b) das letzte Zeugnis der zuletzt besuchten Schule,
¢) gegebenenfalls vorhandene weitere Ausbildungs- und
Tatigkeitsnachweise,
3. zusatzlich in den Fallen des § 12 Abs. 1:
a) eine Stellungnahme der/des Ausbildenden zum Antrag auf
vorzeitige Zulassung,
b) eine Stellungnahme der berufsbildenden Schule zum Antrag
auf vorzeitige Zulassung,
4, zusatzlich in den Fallen des § 12 Abs. 2 bzw. 3:
a) Tatigkeitsnachweise oder glaubhafte Darlegung iiber den Er-
werb von Kenntnissen, Fertigkeiten und Fahigkeiten im Sinne
des § 12 Abs. 2 bzw. Bescheinigung gemaf3 § 12 Abs. 3,
b) die unter Nr. 2 b) und c¢) genannten Zeugnisse bzw. Nachweise.

§ 14 Entscheidung iiber die Zulassung zur Priifung

(1) Uber die Zulassung entscheidet die Rechtsanwaltskammer; einer
formlichen Mitteilung {iber die Zulassung bedarf es nicht. Halt sie die
Zulassungsvoraussetzungen nicht fiir gegeben, entscheidet der Prii-
fungsausschuss. Eine ablehnende Entscheidung ist dem Priifungsbe-
werber unverziiglich schriftlich unter Angabe der Griinde mit Rechts-
mittelbelehrung bekannt zu geben.

(2) Die Zulassung kann bis zum ersten Priifungstag aufgehoben wer-
den, wenn sie auf Grund von gefdlschten Unterlagen oder falschen
Angaben ausgesprochen wurde.

§ 15 Priifungsgebiihr

Der/Die Anmeldende hat nach Aufforderung eine Priifungsgebiihr
an die Rechtsanwaltskammer Thiiringen zu entrichten. Die H6he der
Priifungsgebiihr bestimmt sich nach der zur Zeit der Anmeldung gel-
tenden Gebiihrenordnung.

Abschnitt 5: Gliederung und Durchfiihrung der
Zwischen-, Abschluss- und Ergidnzungspriifung

§ 16 Gliederung und Durchfiihrung der Zwischenpriifung

Die Zwischenpriifung findet in den Priifungsbereichen:

1. Rechtsanwendung sowie

2. Kommunikation und Biiroorganisation

mit Hilfe schriftlich zu bearbeitender fallbezogener Aufgaben und ei-
ner Priifungszeit von jeweils 60 Minuten statt.

§ 17 Gliederung und Durchfiihrung der Abschlusspriifung,
Ergdnzungspriifung

(1) Die Abschlusspriifung richtet sich nach der ReNoPatAusbV und
gliedert sich in einen schriftlichen und einen miindlichen Teil.

(2) Der schriftliche Priifungsteil ist fiir den Ausbildungsberuf ,,Rechts-
anwaltsfachangestellte/r“ in den Priifungsbereichen:

1. Geschifts- und Leistungsprozesse (60 Minuten),

2. Rechtsanwendung im Rechtsanwaltsbereich (150 Minuten),

3. Verglitung und Kosten (90 Minuten) sowie

4. Wirtschafts- und Sozialkunde (60 Minuten)

abzuhalten.



(3) Der Priifungsbereich Mandanten- und/oder Beteiligtenbetreuung
wird im Rahmen eines fallbezogenen Fachgesprachs gepriift. Die Prii-
fungszeit betrdgt 15 Minuten. Die Priifung ist eine Einzelpriifung mit
einer Vorbereitungszeit von 15 Minuten.

(4) Die einzelnen Priifungsbereiche sind wie folgt zu gewichten:
1. Geschifts- und Leistungsprozesse (15 %),

Rechtsanwendung im Rechtsanwaltsbereich (30 %),
Vergiitung und Kosten (30 %),

Wirtschafts- und Sozialkunde (10 %),

Fallbezogenes Mandantengesprach (15 %).
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(5) Auf Antrag des Priiflings ist die Priifung in einem der Priifungs-

bereiche ,,Geschifts- und Leistungsprozesse®, ,,Rechtsanwendung im

Rechtsanwaltsbereich“ bzw. ,,Rechtsanwendung im Rechtsanwalts-

bereich”, ,Vergiitung und Kosten“ oder ,Wirtschafts- und Sozialkun-

de“ durch eine miindliche Priifung von etwa 15 Minuten zu ergan-

zen, wenn

1. der Priifungsbereich schlechter als mit ,,ausreichend® bewertet
worden ist und

2. die miindliche Erganzungspriifung fiir das Bestehen der Ab-
schlusspriifung den Ausschlag geben kann.

Bei der Ermittlung des Ergebnisses fiir diesen Priifungsbereich sind

das bisherige Ergebnis und das Ergebnis der miindlichen Ergdnzungs-

priifung im Verhdltnis 2:1 zu gewichten.

(6) Die Abschlusspriifung ist bestanden, wenn die Leistungen wie

folgt bewertet worden sind:

1. im Gesamtergebnis mit mindestens ,ausreichend®,

2. im Priifungsbereich ,, Rechtsanwendung im Rechtsanwaltsbereich*
mit mindestens ,,ausreichend”,

3. in mindestens drei weiteren Priifungsbereichen mit mindestens
»ausreichend“,

4. in keinem Priifungsbereich mit ,,ungeniigend“.

(7) Dem Priifling wird mit der Ladung zum fallbezogenen Fachge-
sprach das Ergebnis seines schriftlichen Priifungsteils bekanntgege-
ben.

(8) Im Anschluss an den letzten Priifungsteil ist dem Priifling das Ge-
samtergebnis bekanntzugeben. Thm ist ebenfalls bekannt zu geben,
ob er die Priifung bestanden hat oder nicht.

§ 18 Priifungsaufgaben

Der Priifungsausschuss erstellt auf der Grundlage der ReNoPatAus-
bV die Priifungsaufgaben. Mit der Vorlage der Priifungsaufgaben sind
gleichzeitig eine Musterlosung sowie ein Bewertungsmaf3stab vorzu-
legen.

§ 19 Priifung von Menschen mit Behinderung

Bei der Durchfiihrung der Priifung sollen die besonderen Verhiltnisse
von Menschen mit Behinderung beriicksichtigt werden. Dies gilt ins-
besondere fiir die Dauer der Priifung, die Zulassung von Hilfsmitteln
und die Inanspruchnahme von Hilfeleistungen Dritter, wie Gebdrden-
sprachedolmetscher fiir hdrbehinderte Personen. Die Art der Behin-
derung ist mit dem Antrag auf Zulassung zur Priifung nachzuweisen.
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§ 20 Ausschluss der Offentlichkeit
(1) Die Priifungen sind nicht 6ffentlich.

(2) Vertreter der obersten Bundes- und Landesbehérden, der Rechts-
anwaltskammer Thiiringen sowie Mitglieder des Berufsbildungsaus-
schusses konnen bei der Priifung anwesend sein. Der Priifungsaus-
schuss kann weitere Personen als Zuhorer zulassen, soweit keiner der
Priiflinge widerspricht.

(3) Bei der Beratung iiber das Priifungsergebnis diirfen nur die Mit-
glieder des Priifungsausschusses anwesend sein.

§ 21 Leitung und Aufsicht

(1) Die Priifung wird unter Leitung des Vorsitzenden vom Priifungs-
ausschuss abgenommen. Uber den Ablauf der Priifung ist eine Nie-
derschrift zu fertigen.

(2) Der Priifungsausschuss bestimmt die Aufsichtsfiihrung. Es soll da-
bei sichergestellt werden, dass die Priiflinge selbstdndig und nur mit
den erlaubten Arbeits- und Hilfsmitteln arbeiten.

(3) Handys, Smartphones, Smartwatches, Tablets oder dhnliche
technische Gerdtschaften, die als Hilfsmittel geeignet sind, hat der
Priifling, soweit sie nicht ausdriicklich zugelassen sind, vor Beginn
der Priifung unaufgefordert der Aufsichtsperson zu {ibergeben.

§ 22 Ausweispflicht und Belehrung

Die Priiflinge haben sich auf Verlangen des Vorsitzenden des Prii-
fungsausschusses oder des Aufsichtsfiihrenden iiber ihre Person
auszuweisen. Sie sind vor Beginn der Priifung iiber den Priifungsab-
lauf, die Folgen von Tauschungen, Ordnungsverstofien, Riicktritt und
Nichtteilnahme zu belehren.

§ 23 Tauschungshandlungen und Ordnungsverstofie

(1) Unternimmt es ein Priifling, das Priifungsergebnis durch Tiu-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beein-
flussen oder leistet er Beihilfe zu einer Tauschung oder einem Tau-
schungsversuch, liegt eine Tduschungshandlung vor.

(2) Wird wihrend der Priifung festgestellt, dass ein Priifling eine Tau-
schungshandlung begeht oder einen entsprechenden Verdacht her-
vorruft, ist der Sachverhalt von der Aufsichtsfiihrung festzustellen
und zu protokollieren. Der Priifling setzt die Priifung vorbehaltlich
der Entscheidung des Priifungsausschusses iiber die Tduschungs-
handlung fort.

(3) Liegt eine Tduschungshandlung vor, wird die von der Tauschungs-
handlung betroffene Priifungsleistung mit ,,ungeniigend“ (= 0 Punk-
te) bewertet. In schweren Fillen, insbesondere bei vorbereiteten Tau-
schungshandlungen, kann der Priifungsausschuss den Priifungsteil
oder die gesamte Priifung mit ,,ungeniigend“ (= 0 Punkte) bewerten.
Soweit Priifungsleistungen einer Priiferdelegation iibertragen sind,
kann die Priiferdelegation die Priifungsleistung mit ,,ungeniigend*
(= 0 Punkte) bewerten.
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(4) Behindert ein Priifling durch sein Verhalten die Priifung so, dass
die Priifung nicht ordnungsgemaf} durchgefiihrt werden kann, ist er
von der Teilnahme auszuschlief3en; gleiches gilt bei Nichtbeachtung
von Sicherheitsvorschriften. Die Entscheidung hieriiber kann von
der Aufsichtsfiihrung getroffen werden. Die endgiiltige Entscheidung
iiber die Folgen fiir den Priifling hat der Priifungsausschuss unverziig-
lich zu treffen. Absatz 3 gilt entsprechend.

(5) Vor Entscheidungen des Priifungsausschusses oder der Priifer-
delegation nach den Abs. 3 und 4 ist der Priifling zu horen.

§ 24 Riicktritt, Nichtteilnahme

(1) Der Priifling kann nach Anmeldung zur Abschlusspriifung aus
wichtigem Grund von der Priifung zuriicktreten. Der Riicktritt ist ge-
geniiber der Rechtsanwaltskammer Thiiringen unter Angabe und
Nachweis des wichtigen Grundes in Schriftform zu erklaren. Im
Krankheitsfall kann die Rechtsanwaltskammer ein amtsadrztliches
Attest verlangen. Der mit der Abschlusspriifung befasste Priifungs-
ausschuss entscheidet {iber das Vorliegen eines wichtigen Grundes.
Liegt kein wichtiger Grund vor, so gilt die Abschlusspriifung als nicht
bestanden; § 29 findet Anwendung. Liegt ein wichtiger Grund vor, gilt
die Abschlusspriifung als nicht abgelegt und der Versuch bleibt un-
beriicksichtigt.

(2) Tritt ein Priifling nach Beginn, aber vor Beendigung der Ab-
schlusspriifung aus einem wichtigen Grund — Abs. 1 gilt entspre-
chend - zuriick, konnen bereits erbrachte, in sich abgeschlossene —
und mit mindestens ausreichend bewertete — Priifungsleistungen auf
Antrag anerkannt werden, § 29 Abs. 2 gilt sinngemaf3. Die noch nicht
erbrachten Priifungsleistungen gelten als nicht abgelegt.

(3) Erscheint ein Priifling zu Beginn oder im Laufe der Abschlussprii-
fung nicht, so gilt die Priifung als nicht abgelegt, es sei denn, er kann
einen wichtigen Grund fiir sein Nichterscheinen nachweisen. Absatz
1 gilt entsprechend.

(4) Tritt der Priifling nach Beginn der Priifung zuriick, ohne dass ein
wichtiger Grund vorliegt, so gilt die Priifung als nicht bestanden.

Abschnitt 6: Priifungsergebnis
§ 25 Bewertung der Priifungsleistungen

(1) Die Priifungsleistungen sind wie folgt zu bewerten:
100-92 Punkte = sehr gut (1)
Eine den Anforderungen in besonderem Maf3e entsprechende
Leistung
91 —81 Punkte = gut (2)
Eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung
80-67 Punkte = befriedigend (3)
Eine den Anforderungen im Allgemeinen entsprechende
Leistung
66-50 Punkte = ausreichend (4)
Eine Leistung, die zwar Médngel aufweist, aber im Ganzen den
Anforderungen noch entspricht
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49-30 Punkte = mangelhaft (5)

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, jedoch
erkennen lasst, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhan-
den sind

29-0 Punkte = ungeniigend (6)

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und bei
der selbst die Grundkenntnisse liickenhaft sind

Der 100-Punkte-Schliissel ist der Bewertung aller Priifungsleistun-
gen sowie der Ermittlung von Zwischen- und Gesamtergebnissen zu-
grunde zu legen. Die Leistungen sind mit vollen Punkten zu bewer-
ten. Bei der Ermittlung des Ergebnisses ist kaufmannisch zu runden.

(2) Jede schriftliche Priifungsarbeit muss von zwei Korrektoren bewer-
tet werden, wobei der Zweitkorrektor von den Randnotizen und der
Bewertung des Erstkorrektors Kenntnis nehmen darf. § 26 Abs. 3 Satz
2 Priifungsordnung ist zu beachten. Weichen die Beurteilungen von-
einander ab, erfolgt die Notengebung durch Abstimmungen im Prii-
fungsausschuss.

(3) Eine nicht abgegebene Arbeit ist mit der Note ,,ungeniigend* =
0 Punkte zu bewerten.

§ 26 Feststellung der Priifungsergebnisse

(1) Der Priifungsausschuss fasst die Beschliisse iiber

1. die Noten zur Bewertung einzelner Priifungsleistungen,
die er selbst abgenommen hat,

2. die Noten zur Bewertung der Priifung insgesamt sowie

3. das Bestehen oder Nichtbestehen der Abschlusspriifung.

(2) Der Priifungsausschuss oder die Priiferdelegation kann einver-
nehmlich die Abnahme und Bewertung einzelner schriftlicher oder
sonstiger Priifungsleistungen, deren Bewertung unabhéngig von der
Anwesenheit bei der Erbringung erfolgen kann, so vornehmen, dass
zwei seiner oder ihrer Mitglieder die Priifungsleistungen selbstdndig
und unabhéangig bewerten. Weichen die Bewertungen der beiden Prii-
fer/innen auf der Grundlage des in der Priifungsordnung vorgesehe-
nen Bewertungsschliissels um nicht mehr als 10 % der errechenba-
ren Punkte voneinander ab, so errechnet sich die endgiiltige Bewer-
tung aus dem Durchschnitt der beiden Bewertungen. Bei einer gro-
3eren Abweichung iibernimmt die endgiiltige Bewertung ein vorab
bestimmtes weiteres Mitglied des Priifungsausschusses oder der Prii-
ferdelegation. Nach § 47 Abs. 2 Satz 2 BBiG erstellte oder ausgewdhlte
Antwort-Wahl-Aufgaben konnen automatisiert ausgewertet werden,
wenn das Aufgabenerstellungs- oder Aufgabenauswahlgremium fest-
gelegt hat, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die
Ergebnisse sind vom Priifungsausschuss zu iibernehmen.

(3) Der Priifungsausschuss kann zur Bewertung einzelner, nicht
miindlich zu erbringender Priifungsleistungen gutachterliche Stel-
lungnahmen Dritter, insbesondere berufshildender Schulen einholen.
Im Rahmen der Begutachtung sind die wesentlichen Ablaufe zu doku-
mentieren und die fiir die Bewertung erheblichen Tatsachen festzu-
halten. Die Rechtsanwaltskammer erteilt den Auftrag. Personen, die
nach § 3 von der Mitwirkung im Priifungsausschuss auszuschliefen
sind, sollen nicht als Gutachter titig werden.



(4) Uber die Priifung und Feststellung der einzelnen Priifungsergeb-
nisse ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie ist von den Mitgliedern
des Priifungsausschusses bzw. der Priiferdelegation zu unterzeichnen
und der Rechtsanwaltskammer unverziiglich vorzulegen.

(5) Dem Priifling soll unmittelbar nach Feststellung des Gesamtergeb-
nisses der Priifung mitgeteilt werden, ob er die Priifung ,,bestanden®
oder ,,nicht bestanden® hat. Hieriiber erhilt der Priifling eine vom/
von der Vorsitzenden zu unterzeichnende Bescheinigung. Kann die
Feststellung des Priifungsergebnisses nicht am Tag der letzten Prii-
fungsleistung getroffen werden, so hat der Priifungsausschuss diese
unverziiglich zu treffen und dem Priifling mitzuteilen.

§ 27 Priifungszeugnis

(1) Uber die Teilnahme an der Zwischenpriifung erhélt der Priifling
ein Zeugnis, dem die in den einzelnen Bereichen erzielten Leistungen
zu entnehmen sind. Das Zeugnis erhélt der Priifling oder bei minder-
jahrigen Auszubildenden der gesetzliche Vertreter.

(2) Ist die Abschlusspriifung bestanden, erhilt der Priifling von der
Rechtsanwaltskammer ein Priifungszeugnis. Das Priifungszeugnis
muss enthalten:

1. die Bezeichnung ,,Priifungszeugnis nach § 37 Abs. 2 BBiG*,

2. die Personalien des Priiflings (Name, ggf. Geburtsname, Geburts-
datum, Geburtsort),

3. den Ausbildungsberuf,

4. das Gesamtergebnis der Priifung und die Ergebnisse der einzelnen
Priifungsleistungen (jeweils Note und Punkte),

5. das Datum des Bestehens der Priifung,

6. die Unterschriften des/der Vorsitzenden des Priifungsausschusses
und des/der Beauftragten der Rechtsanwaltskammer Thiiringen
mit Siegel; mit Zustimmung des/der Vorsitzenden des Priifungs-
ausschusses kann dessen Unterschrift durch die Unterschrift eines
anderen Mitgliedes des Priifungsausschusses ersetzt werden.

(3) Im Priifungszeugnis konnen dariiber hinaus Angaben zum DQR/
EQR-Niveau oder auf Antrag des Priiflings iiber, wihrend oder anlass-
lich der Ausbildung erworbene besondere oder zusatzliche Fertigkei-
ten, Kenntnisse und Fahigkeiten aufgenommen werden.

(4) Dem/Der Ausbildende/n sind auf Verlangen die Ergebnisse der
Zwischen- und Abschlusspriifung des/der Auszubildenden zu iiber-
mitteln (§ 37 Abs. 2 Satz 2 BBiG).

(5) Dem Zeugnis ist auf Antrag der/des Auszubildenden eine englisch-
sprachige und eine franzésischsprachige Ubersetzung beizufiigen.

§ 28 Nicht bestandene Priifung

Bei nichtbestandener Priifung erhalten die Priiflinge, bei minderjdhri-
gen Priiflingen auch deren gesetzliche Vertreter sowie die/der Ausbil-
dende einen schriftlichen Bescheid. Darin sind die Priifungsleistun-
gen anzugeben und fiir welche Priifungsleistungen eine Wiederho-
lungspriifung auf Antrag erlassen werden kann. Auf die besonderen
Bedingungen der Wiederholungspriifung ist hinzuweisen.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Abschnitt 7: Wiederholungspriifung
§ 29 Wiederholungspriifung

(1) Die nicht bestandene Abschlusspriifung kann auf Antrag zweimal
wiederholt werden. Die Vorschriften {iber die Anmeldung und Zu-
lassung gelten sinngemaf3. Bei der Anmeldung sind auf3erdem Ort
und Datum der vorausgegangenen Priifung anzugeben.

(2) Hat der Priifling selbsténdige Priifungsleistungen mit mindestens
ausreichendem Ergebnis erbracht, sind diese Priifungsleistungen
auf Antrag nicht zu wiederholen, sofern der Priifling sich inner-
halb von zwei Jahren — gerechnet von dem Tag der Beendigung
der nicht bestandenen Priifung — zur Wiederholungspriifung an-
meldet. Bei der Berechnung des Priifungsergebnisses werden die
im Satz 1 erbrachten Ergebnisse beriicksichtigt.

(3) Die Priifung kann frithestens zum nichsten Abschlusspriifungs-
termin wiederholt werden.

Abschnitt 8: Rechtsbehelfsbelehrung/
Schlussbhestimmungen

§ 30 Rechtshehelfsbelehrung

Entscheidungen des Priifungsausschusses sowie der Rechtsanwalts-
kammer Thiiringen sind bei ihrer schriftlichen Bekanntgabe an den
Priifling mit einer schriftlichen Rechtsbehelfsbelehrung gemaf3 § 70
VwGO zu versehen.

§ 31 Einsicht in die Priifungsunterlagen, Aufbewahrungsfristen

(1) Auf Antrag ist dem Priifling binnen der gesetzlich vorgegebenen
Frist zur Einlegung eines Rechtsbehelfs Einsicht in seine Priifungs-
unterlagen zu gewdhren.

(2) Die schriftlichen Priifungsarbeiten sind mindestens ein Jahr, die
Niederschriften geméaf3 § 21 Abs. 1 und § 26 Abs. 5 15 Jahre aufzube-
wahren. Die Aufbewahrungsfrist beginnt mit dem Zugang des Prii-
fungsbescheides (8§ 27, 28). Der Ablauf der vorgenannten Fristen wird
durch das Einlegen eines Rechtsmittels gehemmt.

8§ 32 Inkrafttreten
(1) Diese Priifungsordnung wurde gemafl § 47 Abs. 1 vom Thiirin-
ger Ministerium fiir Migration, Justiz und Verbraucherschutz am
03.02.2022 genehmigt; sie tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in
Kraft.
(2) Sie gilt fiir alle Aushildungsverhaltnisse, fiir die die ReNoPatAus-
bV vom 29.08.2014 gilt.
Vorstehende Priifungsordnung wird hiermit ausgefertigt.

Erfurt, 04.02.2022

Jan Helge Kestel
Prasident
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Beschliisse der Vertreterversammlung

vom 06.12.2021 zur Anderung der Satzung des Versorgungswerkes der Rechtsanwilte in Thiiringen

§ 3 Abs. 6 wird wie folgt gefasst:

(6) Sitzungen der Vertreterversammlung kénnen als Versammlung
oder aus wichtigem Grund als virtuelle Sitzung ohne physische Pra-
senz durchgefiihrt werden. Bei Durchfiihrung einer virtuellen Sitzung
wird die Anwesenheit mittels Telefon- oder Videokonferenz herge-
stellt. Eine Kombination beider Durchfiihrungswege ist statthaft. Der
Durchfiihrungsweg wird im Rahmen der Einberufung der Versamm-
lung bestimmt. Die Vertreterversammlung ist beschlussfahig, wenn
mehr als die Hélfte ihrer Mitglieder anwesend sind. Die Beschliisse
nach Abs. 4 Nr. 1 und 4 bediirfen einer Mehrheit von zwei Dritteln
der anwesenden Mitglieder der Vertreterversammlung. Im Ubrigen
werden Beschliisse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden
Vertreter gefasst. Bei Beschlussunfdahigkeit der Vertreterversamm-
lung kann der Vorsitzende unverziiglich zu einer weiteren Vertreter-
versammlung mit der gleichen Tagesordnung einladen, die dann un-
abhingig von der Anzahl der Anwesenden beschlussfahig ist.

§ 4 Abs. 8 wird wie folgt gefasst:

(8) Der Vorsitzende beruft den Vorstand mindestens zweimal jahr-
lich ein, auflerdem auf Antrag von zwei Mitgliedern des Vorstandes.
Die Einladung geschieht durch Ubersendung der Tagesordnung min-
destens eine Woche vor der Sitzung. Sitzungen des Vorstandes kon-
nen als Versammlung oder als virtuelle Sitzung ohne physische Pra-
senz durchgefiihrt werden. Bei Durchfiihrung einer virtuellen Sit-
zung wird die Anwesenheit mittels Telefon- oder Videokonferenz
hergestellt. Eine Kombination beider Durchfiihrungswege ist statt-
haft. Der Durchfiihrungsweg wird im Rahmen der Einberufung des
Vorstands bestimmt. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindes-
tens drei Mitglieder anwesend sind. Beschliisse konnen im schrift-
lichen Verfahren, im elektronischen Verfahren oder in Textform ge-
fasst werden, wenn dem alle Mitglieder zustimmen. Der Vorstand be-
schlief3t mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet
die Stimme des Vorsitzenden, bei Abwesenheit die seines Stellvertre-
ters. Der Vorsitzende der Vertreterversammlung oder sein Stellvertre-
ter sind berechtigt, an den Sitzungen des Vorstandes beraten teilzu-
nehmen. Der Vorstand kann zur fachlichen Beratung Sachverstan-
dige zu seinen Sitzungen heranziehen. Der Vorstand soll einen oder
mehrere Geschiftsfiihrer bestellen. Der Vorstand soll sich eine Ge-
schéftsordnung geben.

§ 4 Abs. 9 der Satzung wird gestrichen.
§ 8 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

(1) Der Beginn der Mitgliedschaft bestimmt sich nach der gesetzli-
chen Regelung.

§ 8 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:
(3) Die Mitgliedschaft kann mit allen sich daraus ergebenden Rech-
ten und Pflichten aufrechterhalten werden, wenn spatestens drei Mo-

nate nach Beendigung der Mitgliedschaft ein entsprechender Antrag
gestellt wird, liber den der Vorstand nach seinem Ermessen zu ent-
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scheiden hat. Diese Mitgliedschaft kann vom Mitglied mit einer Frist
von 3 Monaten zum Monatsende gekiindigt werden. Das Mitglied ist
auf die Kiindigungsmoglichkeit des Versorgungswerkes aus oben ge-
nannten Griinden hinzuweisen und es ist dem Mitglied eine Frist von
einem Monat zu setzen, innerhalb der es den vollstdndigen Ausgleich
der Riickstdnde bewirken kann.

Eine Beendigung durch das Versorgungswerk ist nur aus wichtigem
Grund méglich. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 1.
das Mitglied fiir zwei aufeinander folgende Termine mit der Entrich-
tung des Beitrags an das Versorgungswerk in Verzug ist oder 2. in ei-
nem Zeitraum, der sich iiber mehr als zwei Termine erstreckt, mit der
Entrichtung der Beitrage in Hohe eines Betrages in Verzug ist, der den
Beitrag fiir zwei Monate erreicht.

§ 10 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

(1) Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 67. Lebensjahres (0:00 Uhr)
Anspruch auf lebenslange Rente. Auf Antrag wird die Altersrente vor
Erreichen der Altersgrenze, jedoch frithestens vom vollendeten 62. Le-
bensjahr (0:00 Uhr) an, gewihrt. Der Antrag ist friithestens fiir den
laufenden Monat und fiir die Zukunft moglich. Der Abschlag fiir die
frithere Inanspruchnahme und die langere Laufzeit der Rente betragt
fiir jeden vorgezogenen Versicherungsmonat 0,4444 %, wobei nur
Versicherungsmonate vor Vollendung des 65. Lebensjahres (0:00 Uhr)
beriicksichtigt werden. Dabei zdhlen angefangene Versicherungsmo-
nate als volle Versicherungsmonate. Auf Antrag wird der Beginn der
Rentenzahlung iiber die Altersgrenze hinaus aufgeschoben, jedoch
langstens bis zur Vollendung des 70. Lebensjahres (0:00 Uhr). In die-
sem Fall ist das Mitglied berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, bis zum
Eintritt der Versorgung Beitrdge zu leisten. Der Zuschlag betragt fiir
jeden Versicherungsmonat 0,4976 %, wobei volle Versicherungsmo-
nate nach der Vollendung des 65. Lebensjahres (0:00 Uhr) beriick-
sichtigt werden. Voraussetzung fiir die Gewdhrung der Altersrente
ist eine mindestens fiinfjahrige Mitgliedschaft und die Zahlung von
Beitragen fiir mindestens sechzig Monate. § 8 Abs. 4. bleibt unbe-
rithrt. Mitglieder deren Mitgliedschaft vor dem 01.01.2010 begonnen
hat, konnen weiterhin die Rente ab Vollendung des 60. Lebensjahres
(0:00 Uhr) beanspruchen.

§ 23 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

(1) Der monatliche Regelpflichtbeitrag entspricht dem jeweils gel-
tenden H6chstbeitrag in der gesetzlichen Rentenversicherung wie er
sich aus § 158 SGB VI (Beitragssatz) und § 159 SGB VI (Beitragsbemes-
sungsgrenze) in Verbindung mit § 160 SGB VI ergibt.

§ 23 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

(2) Fiir Mitglieder, bei denen die Summe von Arbeitseinkommen und
Arbeitsentgelt die Beitragshemessungsgrenze nicht erreicht, tritt fiir
die Bestimmung des Beitrages an die Stelle der Beitragshemessungs-
grenze nach § 159 SGB VI die Summe des jeweils nachgewiesenen Ar-
beitseinkommens und Arbeitsentgeltes (§§ 14, 15 SGB IV) und Ein-
kiinfte aus selbstdndiger Tatigkeit, aus Gewinnanteilen als Gesell-
schafter von Rechtsanwaltspersonen- und/oder -kapitalgesellschaf-



ten, Partnerschaftsgesellschaften und/oder Gesellschafter sozietéts-
fahiger Berufe im Sinne des § 59 ¢ BRAO in der jeweils geltenden Fas-
sung.

Der Einkommensnachweis wird erbracht durch Vorlage des Einkom-
mensteuerbescheides oder, solange dieser noch nicht vorliegt, durch
Vorlage einer Bescheinigung eines Angehdrigen der steuerberaten-
den Berufe oder durch sonstige geeignete Belege jeweils fiir das vor-
vergangene Kalenderjahr. Zur Vermeidung von Hartefdllen konnen
auch aktuelle und geeignete Einkommensnachweise vorgelegt und
aufgrund derer eine vorldufige Abdnderung beantragt werden, die bis
zur endgiiltigen Entscheidung nach Vorlage des mafigeblichen Ein-
kommensteuerbescheides ihre Giiltigkeit haben soll. Der Einkommen-
steuerbescheid ist binnen Jahresfrist nach Zugang vorzulegen.

§ 24 Abs. 4, 5 und 6 werden wie folgt gefasst:

(4) Von Mitgliedern, die miteinander verheiratet oder in eingetrage-
ner Lebenspartnerschaft verbunden sind und noch keine anderwei-
tigen Befreiungsmdglichkeiten in Anspruch genommen haben, kann
ein Mitglied auf Antrag beider Ehegatten bis zur Halfte des Regel-
pflichtbeitrages nach § 23 Abs. 1 befreit werden, solange der ande-
re Ehegatte den Regelpflichtbeitrag zahlt. Diese Befreiungsmoglich-
keit gilt nicht fiir Mitglieder, die von der Versicherungspflicht in der
gesetzlichen Rentenversicherung gemaf3 § 6 Abs. 1S. 1 Nr. 1 SGB VI
befreit sind.

5)

a) Auf Antrag kdnnen sich Mitglieder von der Beitragszahlung befrei-

en lassen, soweit die Mutter wahrend der Dauer eines dem gesetz-

lichen Beschiftigungsverbot vor und nach der Entbindung ent-
sprechenden Zeitraums kein Einkommen aus anwaltlicher Tatig-
keit erzielt.

Eine Ermé&fligung des Beitrages kann derjenige Elternteil, der nach

den Vorschriften des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes

(BEEG) vom 05.12.2006 (BGBL. I Seite 2748), in der jeweils gelten-

den Fassung, dem Grunde nach Anspruch auf Elternzeit hat, be-

antragen.

Dies fiir die Zeit ab dem 1. des auf die Antragstellung folgenden

Monats bis zum Ende des Monats, in den die Vollendung des 3. Le-

bensjahres des Kindes fillt, oder in dem das Mitglied auf die Er-

mafligung verzichtet; diese Regelung gilt auch fiir Mitglieder, die
nicht Arbeitnehmer sind.

c) Die Ermifligung bzw. Befreiung setzt voraus, dass das Mitglied im
Erméfligungszeitraum nicht erwerbstatig ist und kein Einkommen
aus anwaltlicher Tatigkeit erzielt. Antrag und Verzicht bediirfen
der Schriftform. Der Antrag kann im Fall des Antrages auf Befrei-
ung von der Verpflichtung zur Beitragszahlung nur bis spatestens
6 Monate nach der Entbindung gestellt werden, er wirkt zuriick.
Das Mitglied hat das Vorliegen der obigen Voraussetzungen nach-
zuweisen und insbesondere Bundeselterngeld- oder sonstige Be-
scheide vorzulegen. Fiihrt die Beriicksichtigung von beitragsfrei-
en Zeiten zur Minderung der Berufsunfdahigkeitsrente, ist diese in
der Hohe zu zahlen, wie sie sich ohne Ber{icksichtigung dieser Zei-
ten ergibt.

=3
=
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(6) Zur Zahlung des Mindestbeitrages sind verpflichtet

a) Mitglieder, die zur Vermeidung von Hirten von der Kanzleipflicht
befreit sind oder ihren Beruf auf Grund gesetzlichen oder gerichtli-
chen Verbots nicht ausiiben und die kein Arbeitseinkommen bzw.
-entgelt erzielen,

b) Mitglieder, wahrend nachgewiesener Arbeitsunfahigkeit wegen
Krankheit, ohne dass Berufsunfahigkeitsrente gewahrt wird, ab
dem 91. Tag der Arbeitsunfahigkeit bei selbststindigen Mitglie-
dern,

c) freiwillige Mitglieder, die keine Erwerbstétigkeit ausiiben und kein
Arbeitseinkommen oder -entgelt erzielen.

d) freiwillige Mitglieder, die bereits in einer anderen berufsstandi-
schen Versorgungseinrichtung einkommensbezogene Beitrdage
entrichten, vgl. § 6d.

§ 26 wird um den folgenden Abs. 8 erganzt:

(8) Das Versorgungswerk ist berechtigt, ausstehende Beitradge nicht
mehr anzunehmen, sofern Alters- bzw. Berufsunfiahigkeitsrenten ge-
wahrt werden.

§ 27 Abs. 1 und 2 werden wie folgt gefasst:

(1) Endet die Pflichtmitgliedschaft in dem Versorgungswerk, ohne
dass das bisherige Mitglied das Recht zur Fortsetzung der Mitglied-
schaft in Anspruch nehmen will, sind ihm auf Antrag, der binnen
sechs Monaten nach Beendigung der Mitgliedschaft zu stellen ist,
60 Prozent der von dem Mitglied entrichteten Beitrdge zu erstatten.
Nach dem 31.12.2004 geleistete Betrdge kdnnen nur dann erstattet
werden, wenn diese nicht mehr als 59 Beitragsmonate umfassen.

(2) Endet eine Pflichtmitgliedschaft vor Ablauf der Regelwartezeit
nach § 11 Abs. 2, sind 90 Prozent der von dem Mitglied entrichteten
Beitrdge auf Antrag, der binnen sechs Monaten zu stellen ist, zu er-
statten.

Endet die Pflichtmitgliedschaft vor Ablauf der Regelwartezeit nach
§ 11 Abs. 3, werden dem Mitglied auf Antrag, der binnen sechs Mo-
naten zu stellen ist, je nach Dauer der Mitgliedschaft fiir h6chstens
59 Monate 60 % der entrichteten Beitrdge erstattet.

Es wird folgender § 43 angefiigt:
§ 43 Inkrafttreten der Satzungsidnderung

Die in der Vertreterversammlung vom 06.12.2021 beschlossenen An-
derungen der Satzung treten am 01.03.2022 in Kraft.“

Vorstehende Beschliisse werden hiermit ausgefertigt.
Erfurt 10.01.2022
gez. Rechtsanwalt Prof. Dr. Sascha Leese

als Vorsitzender der Vertreterversammlung

Die Satzungsdanderung wurde am 04.02.2022 vom Thiiringer
Finanzministerium genehmigt.
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Rechtsanwaltsfachangestellte Jahrgang 2019-2022

Termine der Abschlusspriifungen 2022

Schriftliche Priifungen

- Dienstag, 24.05.2022

— Priifungsbereich 1 — Geschéfts- und Leistungsprozesse

— Priifungsbereich 2 —Rechtsanwendung im Rechtsanwaltsbereich I und II
— Priifungsbereich 3 —Rechtsanwendung im Rechtsanwaltsbereich III

- Mittwoch, 25.05.2022
— Priifungsbereich 4 — Vergiitung und Kosten
— Priifungsbereich 5 — Wirtschafts- und Sozialkunde

Miindliche Priifung

- Mittwoch, 29.06.2022: fallbezogenes Mandantengesprach

Soweit eine Zulassung zur Abschlusspriifung nach § 45 Abs. 2 Berufsbildungsgesetz beantragt wer-
den soll, muss der/die Antragsteller /in einen Nachweis vorlegen, wonach er/ sie seit mindestens dem
Eineinhalbfachen der Zeit im Berufsbild des / der Rechtsanwaltsfachangestellten titig ist oder auf andere
Weise glaubhaft machen, dass Kenntnisse und Fertigkeiten erworben worden sind, die die Zulassung zur
Abschlusspriifung rechtfertigen. In diesen Fallen ist eine Priifungsgebiihr in Héhe von 250 Euro mit
der Anmeldung zur Abschlusspriifung zu zahlen.
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MITGLIEDER / PERSONALIEN

Mitgliedernachrichten

fiir den Zeitraum 23. November 2021 bis 6. April 2022

Neuzulassungen

Dr. Etzrodt, Erhard Borxleben 10.12.2021
Prandi, Lucas Greiz 10.12.2021
Bolbrinker, Alexander Erfurt 10.12.2021
Bahring, Andrea Erfurt 21.01.2022
Schubert, Katharina Erfurt 31.01.2022
Schneidenbach, Phillip Erfurt 14.03.2022

Aufnahme in die Rechtsanwaltskammer Thiiringen

Dr. Hoppe, Hans-Dieter Erfurt 06.12.2021
Heugel, Pia Svenja Erfurt 09.02.2022
Bodi, Tamas Meiningen 11.03.2022

Wechsel in einen anderen Kammerbezirk

Dicken, Christian Braunschweig 17.12.2021
Grof3pietsch, Barbara Sachsen 11.02.2022
Fleischmann-Pehnelt, Anja Bamberg 17.02.2022
Walther, Josephine Stuttgart 27.02.2022
Schmidt, Michael Oldenburg 01.03.2022

Loschungen aus der Rechtsanwaltskammer Thiiringen

Greiner Mai, Carolin Weimar 24.11.2021
Thiel, Mathias Gotha 25.11.2021
Wenzel, Eva Gera 30.11.2021
Hoffmann, Klaus-Peter Gera 30.11.2021
Schulz-Schottler, Johannes Erfurt 15.12.2021
Dr. Liick, Nina Christiane Weimar 16.12.2021
Kahl, Judith Ilmenau OT Manebach 16.12.2021
Jeuck, Karina Kahla 23.12.2021
Schuller, Horst Nordhausen 29.12.2021
Schwarzer, Manfred Erfurt 30.12.2021
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Beck, Antje Ilmenau 31.12.2021
Brunzel, Ulrich Meiningen 31.12.2021
Flachsbarth, Annelie Sondershausen 31.12.2021
Hellmann, Kerstin Suhl 31.12.2021
Jurkschat, Michael Biirgel 31.12.2021
Kellner, Stefanie Erfurt 31.12.2021
Kummer, Stefan Geratal 31.12.2021
Licht, Karin Meuselwitz 31.12.2021
NaB, Ursula Jena 31.12.2021
Neu, Manfred Nessetal-Goldbach 31.12.2021
Rybarz, Bodo Erfurt 31.12.2021
Schmidt Gabriele, Stadtroda 31.12.2021
Schmidt, Michael Stadtroda 31.12.2021
Stecher, Reinhard Erfurt 31.12.2021
Stiirtz, Volker Cursdorf 31.12.2021
Szpot, Uwe Gotha 31.12.2021
Fischer, Willibald Erfurt 04.01.2022
Biittner, Hans-Dieter Steinach 11.01.2022
Schonberg, Patrick Erfurt 03.02.2022
Drakopoulos, Konstantinos Buttlar 24.03.2022
Bettin, Beate Arnstadt 31.03.2022
Dr. Voigtsberger, Norbert Eisenach 31.03.2022

Verleihung der Fachanwaltsbezeichnungen

Dobner, Sandra Rudolstadt Familienrecht

Hiinicke, Robert Erfurt Gewerblicher Rechtsschutz
Leisner, Bernhard Weimar Bau- und Architektenrecht
Nachtwey-Schneider, Ulrike Erfurt Verwaltungsrecht

Rost, Petra Miihlhausen Erbrecht

Stammler, André Jena Informationstechnologierecht
Thiel, Christian Gotha Verkehrsrecht
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Kanzlei in Erfurt zu verkaufen

Seit 1991 in Erfurt in den Rechtsgebie-
ten Arbeitsrecht, Reiserecht, Zivilrecht,

Erbrecht, Verkehrsrecht und Strafrecht.

Aktive Kanzlei im Wege der Nachfolgte
zu verkaufen.

Die Verkduferin betreibt die Kanzlei als
Einzelanwalt. Eine Rechtsanwaltsfach-

angestellte wire zur Ubernahme bereit.

Verkauf, erfolgt aufgrund Ruhestand.

Hochwertiges Inventar kann miterwor-
ben werden.

Kaufpreis auf Anfrage und VB.
Telefon: 0361 2620810

Einzelkanzlei abzugeben!

Ich beabsichtige, meine seit 27 Jahren
gut gefiihrte Einzelkanzlei mit solidem
Mandantenstamm und sehr giinstiger
Kostenstruktur in bester Lage von Gera
(Parkplatze vorhanden, 5 Gehminuten
zum Gerichtszentrum) aus Altersgriin-
den abzugeben

Selbstverstandlich erfolgt eine solide Ei-
narbeitung in alle laufenden Verfahren
sowie die wohlwollende Empfehlung an
alle Mandanten.

Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt
bei mir unter 0365 43565-0.

Lutz Dorsch
Rechtsanwalt
Neue Strafe 14
07545 Gera

Die Rechtsanwaltskammer Thiiringen
gratuliert Frau Heike Sommer zu ihrem
25-jahrigen Dienstjubildum als Rechts-
anwaltsfachangestellte in der Kanzlei
Greger Woertge Jacob Leidigkeit in Ilme-
nau.
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GESCHAFTSSTELLE

Kontakt

Rechtsanwaltskammer Thiiringen
BahnhofstrafRe 46

99084 Erfurt

Telefon: (0361) 654 88-0
Fax: (0361) 654 88-20

E-Mail: info@rak-thueringen.de

Offnungszeiten

Montag bis Donnerstag
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Freitag
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Website:

Ansprechpartner

RA Wulf Danker
Hauptgeschdftsfiihrer

RAin Heike Di Stefano
Geschdftsfiihrerin
Manuela Dost

Manja Bertuch-Othzen

Joana Wettmann

Cathrin Letz

https://rak-thueringen.de

Aufgabengebiete

Geschaftsfiihrung,
Mitgliederberatung

Geschaftsfiihrung,
Mitgliederberatung

Zulassungen,
allg. Mitgliederverwaltung

Buchhaltung,
Lehrgangsverwaltung

Sekretariat,
Beschwerdeverwaltung

Fachanwaltschaften,
Geldwadsche,
Berufsausbildung

Telefon, E-Mail
0361 65488-13
danker@rak-thueringen.de

0361 65488-23
distefano@rak-thueringen.de

0361 65488-14
dost@rak-thueringen.de

0361 65488-12
othzen@rak-thueringen.de

0361 65488-16
wettmann@rak-thueringen.de

0361 65488-10
letz@rak-thueringen.de

Telefonzeiten

Montag bis Donnerstag
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Freitag
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 15:00 Uhr

IMPRESSUM

Herausgeber

Rechtsanwaltskammer Thiiringen
Korperschaft des offentlichen Rechts
Der Prasident

Bahnhofstra3e 46

99084 Erfurt

Telefon: (0361) 654 88-0

Fax: (0361) 654 88-20

E-Mail: info@rak-thueringen.de
Website: https://rak-thueringen.de

Redaktion
Rechtsanwidltin Heike Di Stefano

Redaktionsschluss
06.04.2022

Fotos

Titel, vorletzte Umschlagseite: Annette Meyer,
pixabay.com

Seite 1: Andreas Hultsch

Layout und Satz
Kohlhaas & Kohlhaas, Weimar,
https://kohlhaas-kohlhaas.de

Druck
Druckerei Schopfel GmbH, Weimar



	Aus der Arbeit des Vorstands
	Termin­kalender des Vorstands
	Beschlüsse der Satzungs­versammlung
	2. Sitzung der 7. Satzungsversammlung bei der Bundesrechts­anwaltskammer am 06.12.2021


	Amtliche Bekanntmachungen
	Beschlüsse der außerordentliche Kammerversammlung
	vom 31.03.2022

	Prüfungsordnung der Rechtsanwaltskammer Thüringen 
	für die Durchführung von Zwischen- und Umschulungsprüfungen für den Beruf der/des Rechtsanwaltsfachangestellten

	Beschlüsse der Vertreterversammlung 
	vom 06.12.2021 zur Änderung der Satzung des Versorgungswerkes der Rechtsanwälte in Thüringen


	Ausbildung
	Rechtsanwaltsfachangestellte Jahrgang 2019–2022
	Termine der Abschlussprüfungen 2022
	Mitgliedernachrichten 
	für den Zeitraum 23. November 2021 bis 6. April 2022



